
 

 

 

 

Freitag, 2. Oktober 2026, 19 Uhr, geöffnet ab 18.30 Uhr 
im Rathaus Wannweil, Hauptstr. 11, Ratssaal 

Referent ist Dieter Bauer 
Von Beruf Theologe, ist er heute im Vorstand des Fördervereins Heidengraben und  
gibt sein Wissen als Museumsführer weiter. Man könnte ihm stundenlang zuhören… 

Bevor die Römer kamen, war das heutige Baden-Württemberg das Stammland der 
Kelten. Sie haben nichts Schriftliches hinterlassen. Fremdberichte der Griechen und 
Römer und archäologische Zeugnisse erzählen aber bis heute von ihnen.  

Die größte keltische Stadt Europas war auf der Schwäbischen Alb, ihre Überreste sind 
als „Heidengraben“ bekannt. Das Heidengrabenzentrum bei Erkenbrechtsweiler und  
das Keltenmuseum in Grabenstetten geben einen lebendigen Einblick. 

Dieter Bauer führt uns in Kultur und Geschichte des illustren Ortes ein und geht  
auf Spurensuche: Was ist bis heute erhalten?  Wie ist das zu deuten?  
Wie kam es, dass die keltische Stadt nach kaum 50 Jahren fast spurlos verschwand? 

Wagen wir einen erhellenden Blick in unsere Regionalhistorie im 1. Jahrhundert v. Chr.! 

Referent und Albverein freuen sich auf viele Besucherinnen und Besucher. 
Der Eintritt ist kostenlos, kleine Spende erbeten. 

Vor Beginn und in der Pause gibt es Getränke und Knabbereien. 
 

 

Herzliche Einladung zum 

Bildervortrag 
 


